
Fußball und die Feuerwehr

lgs. Ein interessantes Rahmen-
programm zum Kirchweih-
markt gibt es am Sonntag, 30.
Oktober rund um das Rathaus
und den Unteren Markt beim
Mehrgenerationenhaus. Unter
dem Motto „Gesundheit und
Soziales in Regenstauf“ infor-
mieren verschiedene Stände in
der Bahnhofstraße. Am AOK-
Stand können sich die Besucher
kostenlos ein kleines Präsent
abholen. Unter den Teilneh-
mern eines Gewinnspieles wer-
den außerdem attraktive Ein-
kaufsgutscheine verlost. Vor
dem Rathaus wird die Rewag

BeimKirchweihmarkt gibt es auch ein buntes Rahmenprogramm

mit einem Geschwindigkeits-
fußballschießstand die kleinen
Besucher unterhalten. Was
man zu Hörgeräten oder medi-
zinischer Fußpflege wissen
möchte, kannman an den Stän-
den in der Bahnhofstraße erfra-
gen. Außerdem wird eine Heil-
praktikerin anwesend sein, ge-
nausowie alle drei Seniorenhei-
me Regenstaufs sowie die am-
bulante Krankenpflege. In der
Hindenburgstraße informieren
die Polizei, die Feuerwehr und
die Wasserwacht die Marktbe-
sucher. Im Rathaus kann die
ständige Ausstellung über die

Bad Sangerberger Heimatstube
sowie die Ausstellung histori-
scher Kameras besucht werden.
Rund um das Mehrgeneratio-
nenhaus findet ein Mädelsfloh-
markt zusammen mit einem
Braut- und Abendmodenbasar
statt. Um 14.30 Uhr gibt es eine
Vorführung der Hula-Gruppe
im Spiegelsaal des Mehrgenera-
tionenhauses. Bei schönem
Wetter bietet die Jugendpflege
auf dem Multifunktionsplatz
alkoholfreie Cocktails an, und
der Familienstützpunkt lädt zu
einer Bastelaktion ein.

Das Eulenthema liegt bei Dekoelementen immer noch stark im Trend. Foto: Geipel
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Kirchweihmarkt Regenstauf
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Unsere Leser sind Ihre Kunden. Höchste
Beachtung für Ihr Unternehmen in den
stärksten Medien der Region.

IhreWerbung in den besten Händen.

Daniela Burgmayer
Ihre Medienberaterin im westlichen Landkreis

Telefon: 0941/207366 · Fax: 0941/206913
daniela.burgmayer@mittelbayerische.de
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Minilerngruppe u./o. Einzel-
unterricht (auch zu Hause)

Alle Fächer - alle Klassen
Probeunterricht gratis

Burglengenfeld
Regensburger Str. 8 73 6309471
Regenstauf
Marktplatz 10 (ü. d. Sparkasse) 75 7109402

Schwandorf
Friedrich-Ebert-Str. 9 28 7909431
info@pfiffikus-lerncenter.de
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Ski-Service-Angebot

Gültig bis 05.11.2016

werden angeboten. Hobbybä-
cker müssen jetzt nur zum Stift
greifen und ihre Rezepte mit ge-
nauer Angabe der dafür benötig-
ten Zugaben und der Backanlei-
tung bis 4. November an die
Mittelbayerische Zeitung schi-
cken. Ganz egal, ob beliebte
Klassiker oder kreative Eigen-

Nicht nur für Krümelmonster
Brandl mit dabei. Sie bringen
einfach eine Kostprobe der da-
heim gebackenen Plätzchen mit
und stellen sie der Jury vor. Die
hat dann die schwere Aufgabe,
sie alle zu probieren und nach
Optik, Geschmack und Konsis-
tenz zu bewerten. Auch in die-
sem Jahr wird das Backduell
wieder durch einen weihnacht-
lichen Schlemmerabend von
Edeka Dillinger erweitert. Da
fällt das Warten bis zur Auswer-
tung und Überreichung der
Preise am selben Abend natür-
lich leicht. Und auch die Preise
können sich sehen lassen: Die
ersten drei Hauptgewinner dür-
fen sich über Gutscheine im Ge-
samtwert von 800 Euro freuen.
! Bewerbungen an die Ge-
schäftsstelle der Mittelbayeri-
schen Zeitung, Stichwort:
Backduell, Donaustraße 4,
93309 Kelheim oder per E-Mail
an backduell@mittelbayeri-
sche.de schicken. Jeder Teil-
nehmer darf nur ein Rezept ein-
senden.

Kelheim (lp). Herbst- und Win-
terzeit ist Backzeit. Nun verwan-
deln sich die heimischen Kü-
chen in wahre Backparadiese
und die fleißigen Hobbybäcker
wetteifern darum, wer die bes-
ten Plätzchen auf den Tisch zau-
bert. Sich aneinander messen
können sie sich nun auch ganz
offiziell und zwar beim vierten
Brandl-Backduell, das das Mö-
belhaus zusammen mit Edeka
Dillinger und der Mittelbayeri-
schen Zeitung veranstaltet. Ne-
ben der Teilnahme am Wettbe-
werb haben die Besucher an die-
sem Abend natürlich wieder Ge-
legenheit, ordentlich zu schlem-
men. Zahlreiche Schmankerl

kombinationen – alles ist er-
laubt. Hauptsache, der Ge-
schmack überzeugt. Eine Jury
wird aus allen Einsendungen
die 50 besten Rezepte auswäh-
len. Diese 50 Hobbybäcker sind
dann beim vierten großen Back-
duell am Freitag, 18. November
von 19 bis 23 Uhr imMöbelhaus

DasMöbelhaus
Brandl und Edeka
Dillinger laden
zum großen Back-
duell ein.

Backen macht nicht nur Kindern Freude. Wer ein schönes Rezept
hat, sollte nicht zögern, sich zum Backduell anzumelden. Foto: Pirkl

Zum letztwöchigen Rund-
schau-Titel „Irrsinn am Ufer-
weg“, der sich mit der aktuel-
len Verkehrsregelung an der
Donaulände beschäftigte, er-
reichte uns folgender Leser-
brief:

„Touristen erbeten – Bürger
unerwünscht.“ So ist wohl das
Motto dieses Schelmenstrei-
ches. Dass sich Regensburg auf
dem bestenWeg zumMuse-
um, zumDisneyland für Tou-
risten befindet, zeichnet sich
ja schon seit einigen Jahren ab.
Dass nun auch noch ganze Ge-
biete exklusiv für Touristen re-
serviert werden, ist der Gipfel.

Statt eine sinnvolle Ost-West
Achse für Radfahrer anzubie-
ten, die die großenWohnge-
biete desWestensmit den Ar-
beitsplätzen des Ostens verbin-
det, sperrt man nunWege für
Radfahrer und diskutiert lie-
ber über Sinn und Unsinn von
E-Mobility. Seit zehn Jahren
fahre ich amDonauufer in die
Arbeit. Nunwird abkassiert.

Vielleicht haben wir ja Glück
und der Hafen duldet uns Rad-
fahrer. So habe ichmir eine
städtische Verkehrsplanung
nicht vorgestellt.

Elmar Baur, Regensburg

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wider.
Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen.

Leserbrief

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Aufrechnungsverbot

Frage von Ludwig Sch. aus Re-
gensburg: Ich habe eine Ne-
benkostennachforderung mei-
nes Vermieters aus dem Jahr
2010 nicht bezahlt, weil die Ab-
rechnung nach meiner Mei-
nung nicht in Ordnung war.
Nun bin ich ausgezogen und
der Vermieter rechnet seine
Forderung gegen die Kaution
auf. Darf er das?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Ein Vermieter darf gegen-
über einem Kautionsrückzah-
lungsanspruch des Mieters
nicht mit einer verjährten Be-
triebskostenforderung aufrech-
nen. Das hat der Bundesge-
richtshof (BGH) im Juli 2016
entschieden.
Ein Mieter hatte seinen Ver-
mieter nach Beendigung des
Mietverhältnisses zur Rückga-
be der Kaution aufgefordert.
Der Vermieter rechnete mit be-
reits verjährten Betriebskosten-
nachforderungen auf. Zu Be-
ginn des Mietverhältnisses hat-
te der Mieter ein Kautionsspar-
buch über 700 Euro eingerich-
tet und dem Vermieter das
Sparbuch als Mietsicherheit
übergeben. Der BGH entschied
in letzter Instanz, dass der Ver-

mieter mit den Nachforderun-
gen von Betriebskosten frühe-
rer Jahre gegenüber der Kauti-
onsrückforderung nicht auf-
rechnen konnte. Diese Ansprü-
che waren inzwischen verjährt.
Gemäß Paragraf 216 Absatz 1
BGB kann ein Vermieter zwar
grundsätzlich auch mit ver-
jährten Forderungen gegen-
über einem Anspruch seines
Mieters auf Rückzahlung der
Kaution aufrechnen. Das gilt
aber gemäß Paragraf 216 Ab-
satz 3 BGB nicht bei Ansprü-
chen auf wiederkehrende Leis-
tungen wie monatlichen Miet-
zahlungen und Betriebskosten-
vorauszahlungen sowie Nach-
forderungen aus Betriebskos-
tenabrechnungen.
Diese in jährlich wechselnder
Höhe zu leistenden Zahlungen
sind wiederkehrend, denn über
sie ist jährlich abzurechnen
(BGH, Urteil vom 20. Juli 2016,
Aktenzeichen VIII ZR 263/14).
Somit ist eine Betriebskosten-
nachforderung aus 2010, die al-
so 2011 fällig geworden ist, bei
einem Auszug in 2016 verjährt
und kann nicht gegen eine
Kautionsrückforderung aufge-
rechnet werden.
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